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Maintal wachsam gegen Mobilfunkanlagen in Wohngebieten

Wie sich die Bilder gleichen:

 Medikament VIOXX und Droge UMTS-Mobilfunk
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VIOXX





UMTS

Auszüge aus einem Interview der Zeitschrift

eigene Recherchen

Herz Heute 4/2004 mit

Prof.Dr.med. Thomas Eschenhagen,

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf







VIOXX hatte einen guten Ruf, weil es

Die UMTS-Moblifunktechnologie  ist

magenverträglicher war als die altbekannten
eine technische Meisterleistung und kann

Schmerz- und Rheumamittel. Es galt als so

ein wichtiges Arbeitsinstrument sein. 

sicher, dass weltweit rund 80 Millionen

Wenn UMTS-Handys jedoch zu 60%

Menschen es einnahmen. Der Umsatz mit

von Jugendlichen oft sinn- und ver-


diesem Medikament erreichte im letzten

antwortungslos genutzt werden, sind

Jahr 2,5 Milliarden Dollar.



sie eine Droge mit Milliarden Umsatz.

Und dann wurde VIOXX plötzlich als so 

Die gesetzlichen Grenzwerte nach der

gefährlich angesehen, dass der Hersteller

26.BimSchV berücksichtigen nur die

MSD (Merck, Sharp & Dohme) es von einem
Wärmewirkungen von UMTS-Mobilfunk-

Tag auf den anderen vom Markt nahm und

Strahlen. Gesundheitsgefährdende biolo-

die Patienten aufforderte, die Therapie sofort
gische Strahlungs-Effekte werden von den

abzubrechen.





Mobilfunkbetreibern ignoriert.

MSD rief VIOXX zurück, als die Zwischen-
Die UMTS-Mobilfunkbetreiber wissen,

ergebnisse einer wissenschaftlichen Studie

dass gesundheitsgefährdende biologische

zeigten, dass VIOXX den Blutdruck und

Strahlungs-Effekte weit unterhalb der

das Risiko für Herzinfarkt und Schlaganfall

der gesetzlichen Grenzwerte nachgewie-

deutlich erhöht.




sen sind. Sie reagieren nicht darauf.

MSD hatte die Studie APPROVe eigent-

Nationale und internationale Studien

lich in Auftrag gegeben, um das Anwendungs-
weisen heute nach, dass UMTS-Mobil-

gebiet von VIOXX weiter auszudehnen.

funk gesundheitsgefährdende Wirkung

Die Studie ist noch nicht publiziert. Die

haben kann. Das Ergebnis z.B. der

Amerikanische Aufsichtsbehörde FDA hat 

REFLEX-Studie sagt aus: Bei Mobilfunk-

mitgeteilt, dass bei längerer regelmäßiger 

bestrahlung unterhalb der gesetzlichen

Einnahme von VIOXX das Risiko für Herz-

Grenzwerte kommt es zu Strangbrüchen

infarkt und Schlaganfall verdoppelt ist.

der DNA , d.h. zu Schäden und Verän-







derungen der Erbsubstanz.

Über den Unterschied zwischen dem Medikament VIOXX und der Droge UMTS
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Eine Langzeitstudie, die die Verträglich-
Langzeitstudien, die die gesundheit-

keit von VIOXX am Herzen hätte unter-
lichen Auswirkungen von UMTS-

suchen können, hat MSD nie in Angriff
Mobilfunkstrahlen hätten untersuchen

genommen. Das heißt: Die Sicherheit
können, wurden von den Mobilfunk-

von VIOXX wurde nicht ausreichend
betreibern gezielt verhindert oder als

untersucht.
wissenschaftlich fraglich bezeichnet.

Das ist nicht nur der Herstellerfirma MSD
Von den Mobilfunkbetreibern wird die

zum Vorwurf zu machen. Auch die Auf-
die UMTS-Technologie mit allen Mitteln

sichtsbehörden, die amerikanische FDA,
in unbeirrtem Egoismus weiter voran

die europäischen und die deutschen 
getrieben. Die Aufsichtsbehörden werden

Aufsichtsbehörden, hätten eine Langzeit-
mit massivem wirtschaftlichen Druck am

studie verlangen können.
Handeln im Interesse des Allgemeinwohls


behindert und gelähmt.

Renommierte Experten haben schon 2001
Der schnelle Fortschritt in der mobilen

solche Langzeitstudien energisch gefordert.
Kommunikationstechnik bedeutet für die

Heute sagen sie, dass nur ein Bruchteil der
UMTS-Mobilfunktechnik ein großes

Summe, die MSD für die Werbung von 
Risiko. Finanzielle Lasten, Engpässe bei

VIOXX ausgab, eine solche Studie hätte 
der Verfügbarkeit neuer Geräte und 

finanzieren können. VIOXX ist besonders
nagende Probleme mit der Leistung von

in Amerika, aber auch bei uns viel zu sehr als
Mobilfunkantennen-Netzstrukturen und

angeblich harmloses Super-Aspirin vermarktet
neuen Handy-Modellen, die unerwartete

und verkauft worden. Da haben alle mit-
Konkurrenz von WLAN, VoIP, WiMAX 

gespielt. MSD hat das Medikament mit 
und mobilen Breitbandtechnologien auf

intensiver Werbung auf den Markt gedrückt, 
Festnetzbasis lassen die Ungewißheit 

um Geld zu verdienen. Die Ärzte haben dem 
wachsen, ob UMTS überhaupt in der Lage

willig nachgegeben. Auch die Patienten
sein wird, fortgeschrittene mobile Daten-

müssen aus der VIOXX-Geschichte lernen:
und Multimediadienste zu bewältigen.

Jedes wirksame Medikament hat auch
Bringt dann der heute vorliegende Nach-

Nebenwirkungen.
weis von Gesundheitsbeeinträchtigungen

Es gibt nichts umsonst !
die Aufsichtsbehörden zum Handeln,








drohen dem UMTS-Mobilfunk








existenzbedrohende wirtschaftliche

und finanzielle Turbulenzen !
